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Neo-Geschäftsführer Markus Schwarz will Mieter
ermutigen, auf ihren Dächern Sonnenstrom zu
produzieren – und hofft auf das erste Windrad.

STEFAN VEIGL

SALZBURG. 2005 entstand der
Verein Ökostrombörse. Gründer
waren NGOs wie der Natur-
schutzbund, die Plattform gegen
Atomgefahren, aber auch die
Salzburg AG. Das Vereinsziel for-
muliert die langjährige Ge-
schäftsführerin Heidi Rest-Hin-
terseer so: „Wir sind ein Markt-

Innviertler ist
neuer Chef der
Ökostrombörse

platz, wo Produzenten, die Son-
nenstrom auf ihrem Dach erzeu-
gen, und Konsumenten, die das
unterstützen wollen, sich tref-
fen.“ Sie hat den Boom des
Markts für Photovoltaik (PV) mit-
erlebt: Anfangs hätten zehn
Quadratmeter Paneelfläche 6000
Euro gekostet. „Jetzt sind es nur
mehr 1000 bis 1500 Euro. Daher
fördern wir private Anlagen nicht

mehr, denn die sind auch so wirt-
schaftlich.“

Vor wenigen Wochen hat nun
Markus Schwarz (37) aus Lengau
die Vereins-Geschäftsführung
übernommen. Ziel sei, verstärkt
große PV-Anlagen in Gemeinden
oder Schulen zu fördern: „Das
führt zu einer Demokratisierung
der Stromerzeugung“, sind sich
die beiden einig. Bisher wurden
so vier PV-Anlagen mit Bürgerbe-
teiligung umgesetzt.

Zudem freut sich der Energie-
und Umwelttechniker, dass es
neue rechtliche Möglichkeiten
gibt, die aber noch wenig be-
kannt sind: „Seit 2017 gibt es die
Möglichkeit, dass Mieter auf ih-
rem Dach mittels Gemeinschafts-
anlage Sonnenstrom erzeugen
und diesen nicht nur einspeisen,
sondern auch selbst nützen dür-
fen. Das wollen wir forcieren.“

Schwarz, der zuletzt Mitarbei-
ter am Energieinstitut der Uni
Linz war, will seinen 25-Stunden-
Job auch dafür nützen, um das
Projekt Klima.Cent bekannter zu
machen: Dabei können Salzburg-
AG-Kunden freiwillig einen Cent
mehr pro Kilowattstunde Strom
zahlen, um so Projekte der Öko-
strombörse zu unterstützen.
Rund 500 Kunden, elf Gemein-
den sowie das Autohaus Viertha-
ler in Bischofshofen als erster Be-
trieb sind bereits aktiv. Mit den
daraus erlösten 55.000 Euro pro

Jahr fördert der Verein künftig
auch Projekte zur Vermeidung
von CO2: „Geplant ist, den Aufbau
von Humus zu unterstützen –
und von Eiweiß-Futtermitteln als
Alternative zum Gensoja-Im-
port“, sagt Schwarz. Zudem freue
er sich, bald auch bei einem Salz-
burger Windkraftprojekt helfen
zu können: „Ich sehe von zu Hau-
se aus täglich die Windräder in
Munderfing. Für mich sind sie ein
Schritt in die Zukunft der Ener-
gieproduktion.“

In seiner Freizeit ist der verhei-
ratete Vater von zwei Kleinkin-
dern derzeit viel auf seiner Bau-
stelle: „Wir bauen im Haus mei-
ner Eltern aus.“ Wenn Zeit bleibt,
geht er gern in die Berge. Und wie
sieht sein ökologischer Fußab-
druck aus? „Zuletzt geflogen bin
ich vor vier Jahren. Urlaub ma-
chen wir nur mehr in Österreich
und per Bahn.“ Aber auch er
räumt Nachholbedarf ein: „Mei-
ne Frau und ich haben lange auto-
frei gelebt. Mit dem Umzug nach
Lengau haben wir uns aber einen
gebrauchten Diesel gekauft. Aber
ich möchte auf ein E-Auto um-
steigen, sobald die PV-Anlage auf
unserem Dach 2020 fertig ist.“

Ökostrombörsen-Pionierin Heidi Rest-Hinterseer übergab kürzlich
die Büroschlüssel anMarkus Schwarz. BILD: SN/STEFAN VEIGL

WENN SIE MEHR WISSEN WOLLEN

Was tun gegen Tinnitus?
Dr. Alois Mair und
Mag. Ines Stelzer

Dienstag, 5. November 2019, 19.00 Uhr
SN-Saal, Karolingerstraße 40, 5021 Salzburg
Sie erreichen uns mit der Buslinie 10
Freier Eintritt und freie Platzwahl

Anmeldung erforderlich unter www.SN.at/reservierung
oder telefonisch unter: 0662 / 83 73-222 (Kundenservice)

Infos zu allen Terminen:
SN.at/meinegesundheit

MEINE
GESUNDHEIT
Die Vortragsreihe im Saal der
„Salzburger Nachrichten“
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